
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 11 (1935-1936)

Heft: 5

Artikel: D' Bäsi Maruschel

Autor: Rahm, Bert

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1065835

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1065835
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


D'BÄSI MARURSCHEL
Von Bert Rahm Illustration von A, Häubi

Die nachfolgende Novelle v. Bert Rahm,
Architektin in Hallau, wurde in unserm
literarischen Wettbewerb mit dem ersten
Preis ausgezeichnet. Sie ist in Hallauer-
Dialekt geschrieben.
Der „ao" geschriebene Laut ist zu lesen
wie das „a" im englischen „water", der
„äu" geschriebene Laut, wie das „i" im
englischen „flirt" oder wie das „oeu"
im französischen „sœur".

Liebe Vroni!

ase Marie-Ursula hat letzthin wieder
einen ihrer Anfälle bekommen,

gerade jetzt, wo sie ganz allein in ihrem
Häuslein ist, da Magdalena zu ihrer
kranken Schwester fahren musste. Aber
Du weisst ja, was für einen Grattel die
Base hat; statt für die paar Wochen zu
mir zu kommen, will sie bei sich bleiben
und meint, Du sollest heimkommen und
bei ihr wohnen, damit sie jemand um
sich hat. Was willst Du da in Zürich auf
eine Typstelle warten, jetzt, wo es so
viele Arbeitslose gibt Also packe und
komme! Auch ich bin froh, wenn Du mir

für die Buben flicken kannst. Ich komme
im Sommer bei der vielen Arbeit ja kaum
dazu, und es ist ein Elend, wieviel die
zwei zerreissen.

Mit vielen Grüssen: Deine Mutter.

Mit em Zwölfizug mo me z'Bülach
immer en ewigi Längi warte, me maant
fascht, me chäom am glyche Tag nümmen
uf da Schaffhuuse usse. Sonigi Brief
chiiünt me derwiel haondertmaol vürsi
aond hindersi läse. D'Vroni hat da
schliesslich au ygsäh, aond da sie nümme
länger uf da Bögli starri, hät sie's gnaoh,
i aaner Wuet verrisse aond in stinkige
Äschebächer ygschoppet. 's isch ere zwaor
nid wöller gsi naochher. Stille hät sie

vor sich här gfuteret. Haam sött sie iez,
hamm gao Hallau, bloss wil d'Bäsi Marur-
schel en Afall gha hät! Da isch alläg nid
so gfäohrlich! Da wird mer au e Läbe
gä bä däre Marurschel!

D'Vroni hät sie zwaor nid am beschte
gchännt, ihri Bäsi. Sie isch 's Gschwiisch-
terti-Chind vaom Vater gsi. Er hät sie

guet möge, er isch öpmedie abe zao mene
Schwätz. Aber d'Muetter isch nid so

bsöli befründet gsi mit der MarurscheL
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V'L^SI
Von 6srll?s^>m Illuîttationvon^. Hsulzi

Ois uncBkolAsuàs IVoveUe v. IZsrt lînlii»,
àsBitelttin in OnIInu, tvuràs in unssriu
litsrnrisâeu WsttbsvvsrB mit àsm srstsn
?rsis nusASTsisBnst> Lis ist in OnIInusr-
OinIsBt ^ssàrielzsn>
Osr „no" KssoBrisdens Onut ist m lesen
wis clns „n" im snKÛsàsn „tvntsr", àsr
„nu" Aesetiriekene Onut, tvis àss ,,i" im
enAlisàsn „klirt" oàsr wis àns ,,osu"
im krnniiôsisâsn „sceur".

üisöe Ononi/

,25e /Iknnis-On^n/n /îat iet^t/îin miscien
einen i/cnen ^n/äi/s àe/commen, Fe^

/'s«?« /àt, mo 5Ìe ^nn^ aí/ein à i/lrem
//än^iein Ì5t, cia ü/a^cia/ena ^n i/men
^rsn^en 5c/lme5te?' /s./trsn mn55te. ^kàen

On msàt /a, mac /iin eine/î Onattei c/is

àcs /lat/ ctatt /iin c/ie /?K«n /Ooc/îen ^n
min sn kommen, mi/i cie àei cie/l à/eiàen
nnci meint, On coi/ect /isim/commen nnci
öei i/tn mo/tnen, ciamit cie /emnnei nm
cic/t /cat. //^ac mi//ct On à in ^nnic/c an/
eine ?^/S5teiie manten, /àt, n>c> es 5c>

vie/s ^nàeit5Ìc>5s Fiât? ^Ì5<? jvae^e nnci
/comme/ ^/nc/i ic/c àin /no/c, msnn On min

/nn c/ie Ln/cen //ic/cen /cannât, /e/c /comme
im kommen àei c/en vis/en c/nàeit /a /canm

à^n, nnci e5 Ì5t ein O/enni, misviei c/ie
^Mei "SNNSÌ55SN.

Mit me/sn t?nnc;enc Oeine ilkntten.

Blit sin 7.vvöiii/.no nco ras x'BüiucB
immer eu svvi^i Bün^i avaris, ms iniiuut
luscBt, me cBüom um AizccBe OuA uümmsu
uk àu 8cBuiiBuuse tisse. 8ouÌAÌ Brisk
cBüüut ms àsrcvisl Buouàsrtmuol vürsi
aouà Biuàsrsi lüse. O'Vroui Bût àu
scBBessBcB au zc^suB, uonà àu sis uümme
lüuAsr uk àu Lö^ii sturri, Bât sis's AuuoB,
i aaiisr Wust verrisse smrà in stinBi^e
î^seBsBûàsr vAscBap^et, 's iseB ers ?nvcinr
uià ^voiler Zsi uaocBBsr. Ltiils Bât sis

vor sicB Bür Akuterst, Ilnnm sött sis is?!,

Bsmm Zao IBiIInu, Bloss cvil à'Bâsi Bkorur-
scBsl eu ^Ba Bût! Ou iscB uilü^ uià
so AküoBrlicB! Ou vûrà mer uu s OüBs

Zu Bü àurs iVlururscBsI!
O'Vrani Bût sis /nvuor uià um BescBte

ZcBüuut, iBri Lüsi. 8is iscB 's OscBcvîiscin
terti-LBiuà vuom Vutsr Asi> Or But sis

Zust luöZs, sr iscB ôpmsàie uBs ?uo meus
LcBvvüt?. cVBsr à/iiluetter iscB uià so
BsöB Bekrûuàet Asi mit àsr BàururscBsi.
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Me hat amed nao gsaat, sie sei halt en
Aagni. Sit der Vater gstorben isch, hat
sich schynt's d'Muetter mit der Bäsi
besser verstände; aber i däne zwaa Jaohre
isch äbe d'Vroni meischtens furt gsi,
z'Züri a der Handelsschuel.

Uf däre Haareis hat d'Vroni probiert
sich ihri zurkünftigi Stell als « Gsell-
schafteri», d' Bäsi aond ihre Hüüsli vaor-
z'stelle. Aond au ihre Zimmer. «Jemine»,
hat dao d'Vroni vor sich här bruschelet,
« da wierd mer au uussäh E Bett wird
drinn staoh, fascht höcher als lang, wo
me ne Laaterli bruucht zaom Uestyge, mit
drei Obermadratze aond ere Fäderetecki,
so gross we-n-en Schneeberg. Aber d'Bäsi
soll dann nao luege, da tao-n-ere grad
derangschiere aond mache's, we's mir
passt! Aond überhaupt! Aommelaufe
wird me müese, bä dare fromme Seel, als
sittsami Jungfrau, mit lange Jüppe,
gringlete Strümpfe, Bachethämber aond
sübe Furttüecher! »

Wo d'Vroni der Brief überchao hat,
isch sie zwaor fescht entschlaosse gsi, nid
haamz'gaoh. Voll Entrüschting isch sie

zaom René gloffe, gao-n-ihm säge, wa
me dao z'Hallau über sie bschlaosse häi.
Dä hät die ganz Sach mit eme gring-
schätzige Lächle abtao, sie wärdi sich
doch nid büüte lao, i da aafältig Kaff
usse z'sitze, zao däne Puuretäotsch.

D'Vroni hät susch vill vertraat, aber
wä me ihre Daorf aond ihri Lüüt e so

agriffe hät, so isch es ihre erger gsi, als
wä me sie sälber mit de schlimmschte
Schlötterling traktiert hett. Sie hät sich
uf d'Lippe bisse aond i der erschte Em-
pöring uufgregt a ihrene blaonde Zöpfe
aommegneschtlet. 's hät ere weh tao,
wil ihre naopment zaom Bewusstsy chao
isch, wa für en grosse Aonderschid eigentlich

zwüsched em René aond ihre gsi isch,
Aond sie hät zmaol gwüsst, wo sie häre
ghört. Stille isch sie uf ihri Buude taoslet,
aom mit der gröschte Selbverständlich-
keit ihri Sibesache zsämez'packe aond
haa z'fahre.

Agfange grüble hät sie erseht wider,
wo sie im Zug gsässen isch. D'Wuet isch
ere wider chao, aond wil sie nid gwüsst

hät, a wäm sie uuslao, so hät halt die
Bäsi Marurschel müese häre hebe. « Die
soll mer nao warte, die altmodisch Seel,
die will ich schao vergalschtere », aond
mit ihrem Zaagfinger hät d'Vroni die
lang Reje vao Perlmuelterchnöpfe a ihrem
gatterete Sommerröckli abtupfet. Uf aan
feschter als uf der ander. Aond im Takt
mit em Lärme vao de Reder hät sie sich
widerholt: « Aond z'laadwärche will ere,
aond z'laadwärche will ere! » als müesst
sie sich dä wüescht Vaorsatz fescht in
Lyb ytrucke.

Ändlich isch der Zug z'Schafl'huuse
ygfahre. Mit Müeh aond Not hät d'Vroni
ihri zwää Koffer mitsamt der grosse
Terlinden-Schachtie zaom Wagen uus
gschlaapft aond isch überglücklich gsi,
wo sie der Peter i der Aonderführing mit
no lääre Hände tröffe hät. Mit syner
Hülf händ sie dänn die Sache i der
« Badische » verstaut, zaom i's Chläggi
abefahre. Der Peter isch der Vroni ihren
jüngere Brüeder gsi. Er ist i d'Stadt zao
mene Schryner i d'Lehr. En fyne Hobel-
spao isch ihm no im Haor inne ghanget,
d'Vroni hät ihm en dänn ussezoge.

D'Vroni isch gärn 's Chläggi durah
gfahre. Sie hät sich immer gfreut a däne
schäone, grossen Ackere der Bahn naoh.
's isch ihre fascht gsi, als tät sie wachse
aond gross werde derby. Sie isch sich
nümme nao als e chly Meitili im grosse
Züri vaorchao. Sie isch wider die richtig
Vroni gsi.

Der Hans-Ierli hät mit em Wägiii uf
der Station gwartet, aond mit lange
Schritte sind dänn die drüü Gschwüsch-
terti im Daorf zuegloffe. De Buebe hät's
prässiert, sie händ no welle gao bade. So

hät s' dänn d'Vroni bä der Brugg
abschwenke lao, haam i d'Buuchgass, aond
sie ischt elaage mit em Wägiii wyter-
zaottlet, grad i d'Schmalzgass, ihrem
neue Zil, im hinderschte Hüüsli zue.

D'Bäsi Marurschel hät grad der Schlüssel

träit gha aond sich schao uusgstreckt,
zaom en is Türliecht uez'lege. Sie hät
der Schaub im Furtuech abglaat aond
mit eme freudige Willkaomm der Vroni
d'Hand entgegegstreckt. « Da isch iez
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Me lrät anred uao Asaat, sis ssi en
VaZui. Lit der Vater ^storlrsu isclr. lrät
sicil sellout's d'Muettsr mit der Läsi
lresser verstände ; atier i däns ?vaa iaolrrs
iscil aie d'Vroui msisclrtens iurt Asi,
z'^lüri a der Daudslssclrusl.

lit därs Ilaarsrs lrät d'Vroui prolrisrt
siclr iliri '^uriüni!rgi 8tsll aïs « Dsell-
sclraiteri», à' Läsi aoud iiire ilüüsli vaor-
^'stelle. ^.oud au ilrrs dimmer. «dsmius»,
ilät dao d'Vronr vor sicil ilär lrrusclrslst,
« da visrd ruer au uussäil It Lett vird
driuu staolr, iasclrt ilöcilsr aïs lauA, vo
rus us Laaterli lrruuclrt 2aom Vestes, mit
drei Dlrermadrat^e aoud ers Dädersteclri,
so ^ross vs-u-su 8clrusei>erA. Vier d'Läsi
soll däuu nao lusZe, da tao-uers Arad
derauAsclriers aoud maclrs's, ve's ruir
passt! ^.oud üirerlraupt! Vomruelauis
vird rus müsse, kä dars iromure 8eel, als
sittsami iurrZirau, ruit lauAS iüpps,
AriuAlets 8trümpis, Laclrstlrämlisr aoud
süizs i'urttüecller! »

Wo d'Vroui der Lriet ülrerclrao ilät,
iscil sie xvaor isscilt eutscillaosss Asi, uid
lraain/'^aolr. Voll DutrüscirtinZ iscil sie

?aoiu üsus Aloiie, Aao-u-ilrur säAs, va
rus dao x'Dallau ülrsr sie ilscillaosss lräi.
Dä ilät die ^au? 8acil ruit erus AriuA-
sclràiAS Läclrle aiitao, sie värdi sicir
docil uid ilüüts iao, i da aaiältiZ liaii
usss ?'sit?s, ?ao däus Luuretäotsclr.

D'Vroui ilät suscil vili vertraat, ailsr
vä rue iilre Daori aoud ilrri Lüüt s so

abritte ilät, so iscil es iilre sr^er Zsi, als
vä rus sie sällzsr ruit de sclrliuriusclrts
8cll1ötterliuA tralctiert lrett, 8is lrät sicil
ui d'Lipps disse aoud i der erscilts Dur-
pöriuA uuiAre^t a ilirsus illaouds /^öpie
aoiniusAussciltlst. 's lrät srs velr tao,
vil ilrrs uaopmsut ?aoru Levussts^ clrao
isclr, va iür su grosse Voudsrsclricl eiAsut-
liclr ^vüsclred sru üsue aoud ilirs Asr iscli
^.oud sie lrät ?.ruaol Fvüsst, vo sie lrärs
^Irört. 8tille isclr sie ui ilrri Luude taoslst,
aoru ruit der Zröscirts 8elkverstandlicin
isrt ilrri 8ii>ssaclrs ?säme^'paclce aoud
lraa ?'ialrrs.

^.zziau^s Arülrls lrät sie srsclrt vider,
vo sie iur ZluA ^sässeu isclr. D'Wuet isclr
ers vider clrao, aoud vil sis uid Avüsst

lrät, a väru sie uuslao, so lrät lralt die
lZäsi Marursclrel ruüsss lrärs lrelre. « Die
soll irrer uao varts, die altruodisclr 8ssl,
die vill iclr sclrao ver^alsclitere », aoud
ruit ilrrsru ^aaAÜUAer lrät d'Vroui die
lauA üsjs vao Lsrlmuelterclruöpis a ilrrsru
Aattersts 8orunrerröclcli airtupist. ill aau
iesclrter als ui der ander. Voud iur Vait
ruit sru Lärms vao ds Leder lrät sie siclr
vidsrlrolt: « ^oud 2'laadvärclrs vill ere,
aoud ll'Iaadvärclre vill ere! » als müssst
sie siclr dä vüescirt Vsarsat? iesclrt in
Lzllz ^trucie.

r^ndliclr isclr der ?.UA ?'8clraiilruuss
v^islire. Mit Müslr aoud üot lrät d'Vroui
ilrri xvää Koller mitsamt der grosse
Vsrliudsu 8clraciltls ?aom WaAeu uus
Asclrlaapit aoud isclr üirsrAlüclcliclr Asi,
vo sie der Lster i der ^.ouderiülrriuA mit
uo läärs üäuds troiie lrät. Mit svusr
llüll lräud sie däuu die 8aclre i der
« Ladisclre » verstaut, /aoru i's (dlrläAAi
alrsiailre. Der ?etsr isclr der Vroui ilrrsu
jüngere Lrüsder Zsi. Lr ist i d'8tadt ?.ao

meus 8clrr^'uer i d'Lelrr. lsu l)-ue l lolreL
spao isclr ilrm uo im iiaor iuus ^lrauZet,
d'Vroui lrät ilrm su däuu usss^oAS.

D'Vroui isclr Zäru 's Llrlä^Zi duralr
Aialrrs. 8is lrät siclr immer As'reut a däue
sclräoue, grossen Xclcsre der Lalru uaolr.
's isclr ilrre iasclrt Asi, als tät sie vaclrse
aoud Zross vsrde dsri>)l. 8ie isclr siclr
uüruius uao als e clrl^ Meitili im grosse
7nrri vaorclrao. 8ie isclr vider die riclrtiA
Vroui Asi.

Der DauS'Ierli lrät mit em Wä^ili ui
der 8tatiou Avartet, aoud mit lau^e
8clrritte sind däuu die drüü Dsclrvüsclr^
terti im Daori 2USAloiie. De Luelre lrät's
prässiert, sie lräud uo veils Zao lrads. 80
lrät s' däuu d'Vroui lrä der llruZA alr^

sclrvsnke lao, lraam i d'LuuclrAass, aoud
sie isclrt slaaZs mit em WäZili vzrter-
^aottlet, Arad i d'8clrural^^ass, ilrrem
neue ?.il, im lriudsrsclrts ilüüsli ?us.

D'Läsi Marursclrel lrät Arad der 8clrlüs-
sei träit fflra aoud siclr sclrao uusAstrsclct,
?aom eu is Lürlisclrt ue^'lsZe. 8ie lrät
der 8clraui> im Lurtueclr alzZlaat aoud
mit ems ireudi^e Williaonrm der Vroui
d'lland sutAöAeAstrsclct. « Da isclr isx
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nätt, da d'schao chaonnscht! Ich ha
zwaor grad no welle i d'Räbe, aber da
cha me jao en andermaol. » Obwoll me
aonder der grosse Hutzle vao's Basis
Gsicht nid grad vill gsäh hat, so hat doch
d'Vroni gmerkt, da sie ziemlich g'altet
hat, da aber ihri Äugli no rächt läbig
aond fascht pfiffig vüre glueget händ.

Mit eme gspässige Gfüehl isch d'Vroni
hinder der Bäsi här "'s Hüüsli uuf-
gstiige. Aonne inne hat äbe d'Madlä
ihre Wäoningli gha. D'Marurschel hat
obe gwohnt. « D'Höeluft isch besser,
bloss 's Stägestyge haut mer mit der Zyt
uuf, ich bä äbe nümme die Jüngscht »,
hat sie gchlagt.

« Wiersch tänk grad no welle dy
Wäärli yruumme, dao han i der d'Cliam-
mer gricht. Ich mache derwyl no-n-en
Kaffee, wiersch woll nid z'vill Zümis gha
ha! »

D'Vroni hät fascht en Schlag über-
chao, wo sie i ihre Zimmer yglueget hät.
Mit der hoche Guutsche ischt dänn nüt
gsi, im Egge ischt nämlich e Madratze
am Baode gläge, mit eme schäone, glis-
mete Uberwurf drüber. D'Bäsi Marur-
schel hät a mene Struuss Rose uf der
Kommode aommezupft, aber, als tat sie

en Taal vao der Vroni ihrene Gedanke-
gäng verstaoh, hät sie gsaat: « Hä
waasch, dy Muetter hät mir verzellt, du
häisch so ne Lager z'Züri. Aond we-n-
ich nid wett, da me mich i so ne Bode-
nescht y tät, so han ich tankt, äbesowe-
nig wellischt du i myner hoche Bettstatt
schlaofe. Mit em Peter han ich die Sach
dänn geschter z'Aobed modernisiert. Ich
mache lieber wyter, we-n-ich's gwändt
bä. Au find ich's nobler, wenn ich am
Maorge cha zao mir säge: Edelfräulein
Marie-Ursula, steig von deiner hohen
Burg herunter, als wenn's tät haasse:
d'Marurschel ischt zaom Wigwam uus-
gwalet. Aber jedes naoch sym Gschmack!»
Mit däm isch sie i d'Chuchi usse aond
hät die verdutzt Vroni elaage glao.

Naoch eme Wyli sind dänn beidi hinder

de Kaffeebeckli gsässe. D'Vroni hät
mit Heisshunger e risig Stuck Salbine-
Tünne verschlunge, wo d'Naochberi vao

ihrer Bachete braocht gha hät. « So, iez
isst me wider Tünne, nümme Wähe »,
hät d'Vroni glachet. Z'Züri händ sie mich
anderscht aglueget, wo-n-ich emaol Tünne

verlangt ha. » D'Bäsi Marurschel hät
a ihrem Kaffee gsüerpflet, gschmunzlet
aond dänn gsaat : « We d'susch waorde
bischt dao inne, waass ich jao nid. Aber
chaasch wenigschtens no rede, we der der
Schnabel gwachsen ischt. Es git jao
Häogge gnueg, wo naoch eme Maonet
Furt-Sy maaned, sie müejid dänn dihaam
mit em schäonschte Züri- oder Bärn-
tüütsch aom sich wäorfe. Aond hinder all
ander Waort hänked sie e spitzig S. Üsi
Spraoch ischt zwaor alläg öppis Gspäs-
sigs für anderi Lüüt; en Zürcher hät
emaol gmaant, 's Hallauertüütsch chäom
ihm vaor, we ne Härd Säue, wo me allne
d'Schwänzli abgschnitte häi. »

Es hät en längere aond gmüetlichere
Kaffeehock gä, als sich d'Vroni vaor-
gstellt hett. D'Marurschel hät so allerhand

welle wüsse über Züri aond über
d'Schuel. Sie hät au no ussenandgsetzt,
waoraom sie nid häi wellen i d'Buuchgass
zügle. « Lueg, z'vill Fraue tönd kam
Huushalt guet, usser sie sejid Ängel, aber
da sym-m-er jao nid. Vao mir wett ich's
amel nid behaupte. Im Huushalt git's so

vill tuusig Chlynigkeite, wo me cha ver-
schidener Meining sy, wenn dao zwaa
zsämechäomed mit verschidene Möödili, so
isch nid lycht z'gschiere. Die guet Fründ-
schaft mit dyner Muetter isch iner z'vill
wärt, als da-n-ich sie wett ufs Spil setze.
D'Manne chünned da nid begryfe, sonige
Chrieg im Chlyne, grad we mir ihri
Chrieg im Grosse nid chünned verstaoh.
Ich bä iez schao lang myn aagne Mei-
schter gsi, ich glaub, ich gäb e gspässigi
Figur i mene andere Huushalt inne.
Myni sübe Chehrli mach ich halt selber
gärn, ich wett nid in e Altersheim, wo
me nüt meh z'taond hät, wo me bloss no
mo uf der Chnopf trucke. »

D'Vroni hät sich naoch e paar Tage
schao aordli ygläbt gha bä der Bäsi
Marurschel. Sie hät ihre poschtet, isch mit
ihre i d'Räbe aond i 's Gärtli hindere
gao schaffe. A mene Aobed hät der Peter
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nätt, à à'scliso cliaonnsclit! là kà
?vaor Arsà no éveils i à'llslis, slzsr às
clis ins jso on snàsrnisol. » Dlvoll ins
sonàsr àsr grosse Dnt?Is vso's Lssis
Dsiclit nià Arsà vill Assli list, so list àocli
à'Vroni Ainerlet, às sis ?ieinlicli A'sltst
list, <ls ader îliiî V.UAÜ no rsclit lslnA
sonà lssclit pkilliA vnrs AlusAst lisnà.

Vlit eins AspsssiAs Dlììelil îssli à'Vroni
liinàer àer Lssi lisr 's Düiisli nnk-
AstnAS. Vanne inns list s lis à'lVlsàls
iliro WsoninAli Zlis. D'Vlsrursclisl list
ol>s Avolint. « D'Ilàelult iscli liosser,
liloss 's 8tsAsst)iAö Iisut nier niît àsr /lvt
nul, îcli lis sds nüinins dis lnnAsclit »,
list sis AclilsAt.

« Wisrscli tsnV Arsà no veils à^
Wssrli ^ruurnine, àso lisn i àer à'DIisiN'
insr Ariclit. Icli insslis àsrvvl no-n-en
Xallss, visrscli voll nià ?'vìll Xninis Alis
lis! »

D'Vroni list lssclit en 8clilsA nlisr-
àso, va sis i ilire /ninrnsr ^AlnsASt list.
Vlit àsr lioslis Dnntsclis isclit àsnn nnt
Asî, îni l^AAS isclit nsinlicli s Vlsàrst?s
sin lZsoàs AlsAS, init enie sclisons, Alis-
mets Dlisrvnrl àrnlzsr. D'lZssi Vlsrur-
scliêl list s insns 8trnnss llvss nl àer
Xoininoàs soinins?uplt, slzsr, sis tst sis
en Issl vso àsr Vroni ilirsns (lsàsnlie-
ASNA vsrstsoli, list sis Assst: « Ils
vssscìl, àzi Vlnsttsr list niir verbellt, àn
lisiscli so ns DsAsr ?'^nri. Vonà vs^n^
icli nià vstt, às ins inicli i so ns Loàs-
nesclit zi tst, so lisn icli tsnlet, slissovs-
NÌA vsllisclit àn i niMsr lioclis Ilettststt
sclilsols. Vlit ein ?etsr lisn icli àis 8scli
àsnn Assclitsr ?'Vol>sà inoàsrnisîsrt. Icli
insclis lislzsr vytsr, vs-n-icli's Avsnàt
ì>s. Vn linà icli's nölilsr, veiin icli sin
VlsorAs clis 2sa inir ssAs: Dàsllrsnlsin
Vlsris-Drsnls, stsiA von àsiner liolisn
LurA lisruntsr, sls vsnn's tst lisssss:
à'Vlsrnrsclisl isclit ?sorn tVÍAvsin nns-
Avslet. Vlior jsàss nsocli svni Dscliinscli!»
Vlit àsin iscli sis i à'Llincln usss sonà
list àis vsrànt?t Vroni slssAs Also.

llsocli eins Wzili sinà àsnn l>siài liin-
àer às Ilslleslìsclvli Asssse. D'Vroni list
init IleissIinnAsr s risiA 8tucli 8slì>ins-
Viinns vsrsclilnnAS, vo à'Vsoclilzsri vso

ilirsr llsclisto drsoclit Alis list. « 80, is?
isst ins viàsr Vnnns, nnnnns Wslie »,
list à'Vroni Alsclist. /l'/.liri Iisnà sis inicli
snàsrsclit SAlneAst, vo n^ìcli sinsol Vnin
ns vsrlsnAt lis. » D'lZssi Vlsrursclisl list
s ilirsni Xsllss Asiierpllst, Asclnnun?lst
sonà àsnn Assst : « VVe à'suscli vsaràs
disclit àso inné, vasss icli jsa nià. Vdsr
clissscli voniAsclitens no rsàs, vs àsr àsr
8clinsl>sl Avsclissii isclit. Ils Ait jso
DsoAAs AnnsA, vo nsocli enis Vlsonst
l?urt'8)i inssnsà, sis innsjià àsnn àilissin
init ein sclisonsclite ^nri- oàsr Ksrn-
tîintscli soin sicli vsorks. Vvnà lnnàsr sll
snàsr tVsort lisnlieà sis s sxit?ÌA 8. îlsi
8prsocli isclit ?vsor sllsA öppis Dspss-
siAs lnr snàsri Dnnt; sn ?.ürclier list
sinsol Ainssnt, 's Dsllsnsrtnntscli clisoni
iliin vsor, ve ns llsrà 8sns, vo Nis sllns
à'8clivsn?li sliAsclinitts lisi. »

lls list en IsnAsrs sonà Ainüstliclisre
Ksllesliocli As, sis sicli à'Vroni vsor-
Astsllt listt. lWsrnrsclisl list so slisr-
lisnà veils vnsss nlzsr ?.iìri sonà ìilzsr
à'8clinsl. 8ie list an no usssnsnàAsst?t,
vsorsorn sis nià lisi vsllsn i à'lZnncliAsss
?ÜAls. « DneA, ?'vill Drsus tônà lisin
Dnnslialt Anst, nsser sis ssjià ^.nAsl, slzsr
às sziin'in sr jso nià. Vso niir vstt icli's
snisl nià lislisnxìe. lin llnnslislt Ait's so

vill tnnsiA (llilvniAlsite, vo ins clis ver-
scliiàensr lVleininA s)', vsnn àso ?vss
?ssinsclisoinsà init vsrscliiàsns l>àôôàili, so
iscli nià l^clit ?'Ascliisrs. Dis Anst llrnnà-
sclislt init àzinsr Vlusttsr iscli insr ?'vill
vsrt, sls às N'icli sis vstt uls 8pil sst?s.
D'lVlsnns cliûnnsà às nià dsArzils, soniAS
LIirisA iin Llilzine, Arsà vs inir iliri
LlirisA ini Drosse nià clinnnsà vsrstsoli.
Icli l>s is? scliso lsnA rn^n ssAns lVlsi-
sclitsr Asi, icli Alsnlz, icli Asl> s ASpsssiAi
l?ÌAur i insns snàsrs llnnslislt inné.
Vl^ni snlzs Dlislirli inscli icli lislt ssllisr
Asrn, icli vstt nià in s Vltsrslisirn, vo
ins nnt insli ?'tsonà list, vo ins liloss no
mo nl àsr Dltnopl trnclcs. »

D'Vroni list sicli nsocli s xssr VsAs
scliso soràli ZiAlslit Alis ì>s àsr Lssi lVlsr-
nrsclisl. 8is list ilirs xosclitst, iscli init
ilirs i à'Ilsbs sonà i 's Dsrtli liinàsrs
Aso sclislle. V insns Vol sà list àsr ?stsr
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mit eme Säckli voll War zaom Büetze
au en Brief für d'Vroni braocht. En Brief
vaom René. Es isch en nätte, liebe Brief
gsi. Aber doch so fräond. Wo d'Vroni a
disäb Stell chao isch, wo-n-er gschribe
hat, sie soll doch sofaort wider uf Züri
chao, da Zimmer näbed äm sei iez frei,
aond er häi's der Frau Doktor für sie uf
sibezg Franke abegmärktet, dao hat sie
nümme chünne mit. Sie uf Züri, aond i
ne Zimmer für sibezg Franke! Wo ihre
doch schao ihri chly Mansarde a der
Kirchgass tüür gnueg vorchao isch Der
René mit sym ville Gäld cha guet Plan
mache für en arme Puuretaotsch, hat
d'Vroni mit eme bittere Gfüehl tankt.
Sie hat grad risigi Löcher i de Bueben
ihrene Socke zuegwiflet aond grächnet

derby. Aamaol sibezg, zwaamaol sibezg,
drüümaol sibezg Wohär näh aond nid
stähle! Me hett jao woll allerhand chünne

zsämespare, wä me etlichmaol i der
Wuche sich amene Teller voll Haber-
suppe im « Karl dem Grossen » satt
g'ässe hett, aber wie cha me spare, wä
me gar nüt hät?

« Ich gange iez dänn überhaupt gao
Amerika », isch es der Vroni naopment
zaom Muul uusgfahre, we me amed saat,
wä me nümme wyter waasst. D'Mar-
urschel hät vao ihrer Lismete uufglueget.
« Da isch nümme Mode », hät sie troche
aommegää. « Wä me hüttzaotags will i
d'Fräondi, braucht me nid eso wyt
z'gaoh. Waoraom nid aafach is Wälsch
oder naoch England? Ich ha graad by

Hans Lang Holzschnitt
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mit ems 8sckli voll Msr ?som Büst?e
so so Brisk kör cl'Vrooi lirsoclrt. Bo Brisk
vsom Bsos. Bs iscli so ostts, lislzs Brisk
Asi. ^.lisr cloà so krsooà. Mo à'Vrooi o
àisslz Ltell cliso isclr, woooer Asclrrilzs
liât, sis soli àoclr soksort wiàsr ok ?.üri
àso, <ls dimmer oslieà sm ssi is? krsi,
sooà or lisi's àsr I?rsu lDàtor kür sis ok
sil>s?A Brsoks alzsAmsàtst, àso Irst sis
oömms clrüoos mit. 8is ok 7.öri, sooà i
os dimmer kör siì>s?A Brsràs! Mo ilrrs
àoà sàso ilrri clilv lVIsossràs a clsr
lvircliAsss töör AoosA vorcliso iscli! I)sr
Bsos mit svm ville tlslà clis Aost ?lso
msclrs kür sir srms Boorstsotscli, list
à'Vrooi mit sme liittsrs (lköslil tsolrt.
8is list Aracl risi^i Böclisr i às Boslrso
ilirsos 8oàs ?osAwiklst soml Arsclrost

àsrdzi. ^.smsol sil>s?A, ?wasmsol silie?A,
äröümsol sil>s?A Molisr oslr soml oià
stslils! lVls Irett jso woll sllsrlisoà àllm
oe ?ssmsspsrs, ws ms etliclimsol i àsr
Moclis siclr smsos keller voll Hsder-
supps im « Bari àsm tlrossso » sstt
Z'ssss lrstt, slzsr wie às ms spare, ws
ms Asr oüt list?

« Icli AsiiAs is? àsiiii ülzsrlisupt Aso
iVmsrilis », iscli es àsr Vroiii iiaopmeot
?som Blool iiiiSAkslirs, ws ms amsà ssat,
ws ms liümms w^tsr waasst. Dàlsm
orsclisl list vso ilrrsr Bismets iiukAlusAst.
« B>a isclr iiömme lVloàs », list sis troàe
aommsAss. « Ms ms lrütt?sotsA8 will i
à'Brsooài, lzrrmclit ms oià eso w^t
?'Asolr. Msorsom oià sskscli is Mslscli
oclsr lisocli BoZIsoà? Icli lis Araacl l>v

lîol^Lc-IiiìiU
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mer tänkt, da war iez 's aanzig richtig
für dich. D'Spraoche wiersch woll no nid
us em ff chünne. D'Muetter hat jao no
gnueg z'luege, bis sie beid Buebe us de

Lehre hat, aber wenn ich dir d'lleis zahle
aond dir susch no naamis zuestecke, so

wiersch di woll chünne dureschlao. E jung
Meitli we du wierd au naame aonderchao.
Aber dao drüber chünned mer jao no e

paarmaol schlaofe, bis d'Madlä wider
chaonnt. »

Am andere Tag sind sie in Schällewäg
ue, gao der Naochberi der lang Wingerte
haue, 's isch bitter nötig gsi. 's hat meh
Gras gha als Truube. E warmi, zitterigi
Luft ischt über em Tal gläge. D'Mar-
urschel aond d'Vroni händ nid vill
gredt bä däre Hitz. Wenn sie geg der
Aafall ue chao sind, wo d'Straoss obe dure

gangen isch, hat d'Marurschel amed
gsüüfzet, da me iez dann wider möj
Bscheid gä uf die weise Sprüch. « Sind
nid z'flyssig », hat der aa gsaat, wo ver-
by gloffen isch; « so, hät's au Gras? »

der ander, « hascht e Hülf, Marurschel?»
der dritt, « macht's au warm by-n-I »

der viert. Wo aber 's Gablemachers
Barbare, mit ere Zaane voll Gaasseblaome
uf em Chopf, d'Furi abz'chnootsche chao
isch aond däne beide Hauere e hoch :

« Gaoht's au by-n-I » zuegrüeft hat, isch
der Marurschel d'Geduld grisse. «Waasch
kan andere Värs? » hat sie grüeft. « Nei,
aber me cha jao aan mache », hat d'Bar-
bare-n-aommegää. Mit ihrem Schueh
hat sie i mene Hüüfli Uchruut, wo
d'Vroni zsämetraat gha hat, aommegsto-
cheret, aond zmaol isch ere chao:

« Haarzbräschili aond Winde,
die han ich gar nid gärn,
die cha me zehmaol grase,
aond chäomed doch we färn. »

« Potz Blitz! » hat d'Marurschel gla-
chet. « Aber waasch, d'Haarzbräschili
mag ich no eh, da sind no ehrlichi Köbi.
Wä me's uusrysst, so chäomed sie we-
nigschtens grad mit alle Wurzle. Aber
die Choge-Winde, zerscht täond sie, we
wenn sie mitsamt em ganze Gedärm tä-
tid chao, aber kaum isch me am beschte
dra, so läond sie, aond agschmiert staoht

me dao mit e paar Bletter i der Hand.
Aber wä me nid under hinder däm Gras
här isch, so wachst's aam über der Chopf.
's Uchruut hät's halt we d'Lüüt. Under
maant me d'Mänschheit sött en Schritt
vürsi chao, aber under git's wider die
glyche Sünder. »

Über da aben isch d'Barbare mit ihrer
Zaane wyterzaottlet. « We die no rüsch-
tig lauft, sie isch doch schao über si-
bezgi», hat ere d'Marurschel naohglueget.
D'Barbare hät jao gwüss nüt derfür
chünne, aber da sibezgi hät d'Vroni wider
a naamis erinneret aond ere wider
z'chäue gää. Aond zmaol, bevaor sie's
hät chünne ewägschnupfe, sind ere halt
e paar Trändli zaon Augen uus purzlet,
aas grad uf d'Hauen ai. Als uufgregt
Tröpfli hät's syn Wäg däm lange Halm
naoh gsuecht, bis ufs staubig Metall abe.
D'Bäsi Marurschel hät's doch müese sah,
wenn sie schao tao hät, we wann sie nüt
gmerkt hett.

« Vao wäm isch dersäb Brief gsi
geschter? » hät sie naoch eme Wyli
gfraoget. « Hä, vao Züri », hät d'Vroni
uwirsch aommegää. « Hasch en Gspaane
dei? » hät d'Bäsi wyter welle wüsse.
D'Vroni hät tänkt, d'Bäsi Marurschel
wärd iez bös, wenn sie ghöri, da sie mit
ihrene achtzeh Jaohre schao so ne grossi
Fründschaft häi. Aber d'Bäsi hät so

verständig glueget, da d'Vroni so naoh aond
naoh die ganz Gschicht uuspackt hät, mit
allem Schäone aond alle Quale. Der
René isch als Uslandschwyzer im Süde

uufgwachse aond erseht vaor eme .Jaohr

i d'Schwyz zruggehao. Er hät sie eng
aond chlynlich gfaonde, hät au meischtens
Hochtüütsch gredt, wil er da für nobler
aglueget hät. Da gschwolle Tao hät der
Vroni öppe z'schaffe gmacht, sie isch sich
so chly aond ugschickt dernäbed vaor-
chao, sie als einfach Meitli vaom Land,
uufgwachse bä Sorge aond Arbet. Aond
bä so vill chlyne Sache sind sie sich nid
einig waorde, wil s' jedes mit anderen
Augen aglueget aond mit andere Massstäbe

gmässe hät. D'Vroni hät sich woll
gfraoget, öb sie sich soll apasse, öb sie's
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nier tünbt, àu vvâr ie? 's uun?ÌA ricbtiA
kür àicb. d'8pruocbs wisrscb woii no nià
us ein, Ik cbünns. d'lVlusttsr iiât juo no
ANUSA ?'ÌUSAS, bis sie beià Luebe us c>s

debrs büt, aber wenn icb àir à'Lsis xubis
uonà àir suseb no nuuinis xuestscbs, so

wisrscb ài voll cbünns àursscbiuo. d junA
lVlsitii we àu vvierà au nuunrs uonàercbuo.
Vbsr àuo àrûber cbûnnsà insr juo no e

xuurinuoi scbiuoke, bis à'lVluàiâ wiàer
cbuonnt. »

Vin unàsrs 'buzz sinà sie in 8cbüiiewüA
us, Auo àer lVluocbbsri àsr iunA WinAerts
boue, 's iseb bitter nötiA Asi. 's bât ineb
drus Abu sis druubs, b wurini, ?ittsrÌAÌ
bukt iscbt über ein dui AiüAs. d'lVlur-
urscbei uonà à'Vroni bânà nià viii
Arsàt bà àûre illt?, Wenn sis ASA àer
Vukuli us cbuo sinà, wo à'8truoss obs àure
AUNAen iseb, bât à'lVlururscbsi urne à

Asüüdst, àu rue is? àûnn wiàer inöj
Lscbeià AÜ ul àis weiss Lzrrücb. « 8inà
nià ?III)'ssÌA », bût àer uu Asuut, wo ver-
b)-' Aiokksn iscb; « so, bût's uu drus? »

àsr unàsr, « büscbt s Hüll, lVIururscbsi?»
àsr àritt, « inucbt's uu wurin bzr-n-I »

àsr viert. Wo über 's dubisinucbsrs bur-
burs, init ere ^uuns voll duusssbiuoine
uk sin dboxk, à'buri ub?'cbnootscbs cbuo
iseb uonà àâns bsiàe ilsuere s boeb :

« du»!it's uu bvnl? » ?usArüskt bût, iscb
àsr lVIururscbsi à'dsàuià Arisss. «Wuuscb
bun unàere Vürs? » büt sie Arbeit. « blei,
über ins cbu juo uun inucbs », büt à'Lun
burs-N'uonnnsAÜü. lVlit ibrein 8cbusb
büt sie i insns Ilüülll dcbruut, wo
à'Vroni ?süinstruut Abu büt, uoinineASto^
cberst, uonà ?inuoi iscb ere cbuo:

« duur/brüscbili uonà Winàe,
àis bun icb Aur nià AÜrn,
àie cbu ins ?ebinuol Aruss,
uonà cbûoinsà àocb ws lürn. »

« bot? übt?! » büt à'lVlururscbsi Alu-
cbet. « Vbsr wuuscb, à'Ikuur?brâscbiii
niuA icb no sb, àu sinà no ebriicbi Ivöbi.
Wü rns's uusrvsst, so cbûoineà sis we^
niAscbtsns Aruà init uils Wur?is. Vbsr
àis dboAs-Winàe, ?erscbt tâonà sis, ws
wenn sie initsuint sin Aun?s dsàûrin tü-
tià cbuo, über buurn iscb ins uin bsscbts
àru, so iûonà sie, uonà UAscbinisrt stuobt

ins àuo init s xuur Liettsr i àer blunà.
V ksr wü ine nià unàsr binàsr àûin drus
bür iscb, so wucbst's uuin über àer Lbopk.
's dcbruut büt's bult ws à'bûût. Unàsr
inuunt ins à'iVIûnscbbsit sött en Lcbritt
vürsi cbuo, über unàsr Ait's wiàer àis
Ai^cbs Lûnàsr. »

Über àu üben iscb à'Lurburs init ibrsr
^uuns w)'ter7.unttlst, « Ws àis no rüscin
tiA iuult, sis iscb àocb scbuo über si-
bs?AÌ», but srs à'lVlururscbsi nuobAlusASt.
d'Lurburs büt juo Awllss nüt àsrlûr
cbünns, aber àu sibs?AÌ bût à'Vroni wiàer
u nuuinis erinneret uonà srs wiàsr
?'cbüus Aüü. Vonà ?inuoi, bsvuor sis's
büt cbünns ewüAscbnupks, sinà ere buit
s xuur drûnàii ?uon VuAsn uus pur?Ist,
aus Aruà ul à'IIuuen ui. Vis uulArsAt
dröpkii büt's s)'n WüA àûin iunAS bluiin
nuob Asuecbt, bis uls stuubiA Vie tub ubs.
d'Lüsi lVlururscbei büt's àocb inüsss süb,
wenn sis scbuo tuo büt, ws wünn sis nüt
Ainsrbt bett.

« Vuo würn iscb àersûb brisk Asi
Aescbtsr? » bût sis nuocb sine W)ài
AkruoAst. « IIü, vuo l^üri », büt à'Vroni
uwirscb uonnnsAÜü. « Ilüscb en dspuuns
àsi? » büt à'Lûsi wzrìsr weiis wüsss.
d'Vroni bût tânbt, à'Lûsi Vkururscbsi
wûrà ie? bös, wenn sis Aböri, àu sis init
ibrsns ucbt/.eb àuobre scbuo so ns Arossi
brûnàscbukt büi. Vbsr à'Lûsi büt so ver-
stûnàiA AiusAst, àu à'Vroni so nuob uonà
nuob àis Aun? dscbicbt uuspucbt bût, init
uiisin 8cbâons uonà uiis liuuie, der
Lens iscb uis dsiunàscbwz(?er iin 8ûàs
uukAwucbss uonà erscbt vuor sins .luobr
i à'8ebvvv? ?ruAAcbuo. dr büt sis SNA
uonà cbiMÜcb Akuonàs, bût uu insiscbtens
lincbtüütscb Arsàt, wü sr àu kür nobler
uAiusAst büt. du Ascbwoiis duo bût àer
Vroni Lpps ?'scbukks Ainucbt, sis iscb sicb
so cbi)i uonà uAscbicbt àsrnûbeà vuor-
cbuo, sis uis einkucb lVleitii vuoin dunà,
uukAwucbss bü 8orAS uonà Vrbst. Vonà
bü so viii cbi^ns 8ucbs sinà sis sicb nià
kiniA wuoràs, wii s'jsàss nnt unàsren
V.UASN UAiusAst uonà init unàers lViuss-
stübs Ainüsss büt. d'Vroni bât sicb woii
AkruoAst, öb sis sicb söü upusss, Lb sis's
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Eugen Früh

überhaupt chüünt, öb sie chüünt ihri Art
uufgää. Irgendwie isch es ere zwider gsi,
sie hat sich einfach nid chünne vao aam
Tag uf der ander chehre we-n-en Händ-
sche. Halbe hat sie ghofft, der René ward
sich nao aond nao no ändere.

« Da braucht halt alls sy Zyt, so Sache

mo me wachse lao, me findt syn Wäg
dänn schao », hät d'Bäsi Marurschel
tröschtet. D'Vroni hät ere dänn no wy-
ter verzellt, vao ihrene Buudebsüeche,
ihrene Bümmel an Griefesee, ihrene Sä-

gelfahrte, ihrene Verchüssereie.
« Susch nüt? » hät d'Bäsi Marurschel

gfraoget.
« Nei, susch nüt », hät d'Vroni gsaat

aond zao der Bäsi dure glueget. Däre isch
fascht e luschtig Lächle übers Gsicht
gfloge.

« O, du liebi Zyt, dao saat men under
wa-n-iehr für e verdaorbni Juged sejid.
Mir hand's jao früener au so tribe, wenn
nid no e wengili schlimmer! »

« Ja du au? » hät d'Vroni ugläubig
gfraoget.

« O, du Abautili du, maanscht ich sei

en Uusbund gsi? 's isch schliesslich jedes

nao en Mansch. Aond merk der's nao,
vao manger, wo iez we-n-en fraomme
Angel tuet, cha me säge : « J ungi Huure,
alti Bätschwöschtere! »

Wa au d'Bäsi Marurschel saat! D'Vroni
hät nao müese laose aond luege. Sie hät
sogar müese zaom Gässli uus aond ufs
Päortli ai sitze. Fascht luut hät sie

grüeft : « Bäsi Marurschel, wänn du
wüsstisch, we-n-ich mir dich vaorgstellt
ha, aond wänn du erseht wüsstisch, wa-
n-ich mir vaorgnaoh ha, man, z'laad-
wär ...»

Aber d'Bäsi Marurschel hät der Vroni
's Waort abgschnitte. Sie ischt offebar nid
uf Anerkännings- oder Bychtrede erpicht
gsi. Sie hät wider e tüchtig Wärcher-
gsicht uufgsetzt gha, als tat se sie fascht
reue, da sie sovill gsaat häi. Aond im
Wyterhaue hät sie zao der Vroni dure-
grüeft:

« So, mach iez kani Pflänz, du Togge-
babili, mer sitzed dänn zaom Zaobedässe
ufs Päortli ai. Lueg dao obe, da Gras sött
hüt no teere, aond 's hät no etlich Gässli,
bis mer grä sind! »
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üderdaupt cdüünt, öd sis cdüünt idri ^.rt
uul^ää. IrAsnàis iscd es ers ?vviàsr Asi,
sis dät sicd sinlacd nià cdünne vao asm
VsA ul àsr anàer cdedrs vvenmn dlânà-
scde. Halde dät sis Adollt, àsr Kens ivarà
sicd nao aonà nao no ânàsrs.

« Do druucdt dalt alls s^ so Lacde
mo ms wacdss lao, me limit SM MäA
àânn scdao », dat à'Lâsi Vlarurscdsl
tröscdtet. O'Vroni dät srs àânn no
ter verbellt, vao idrene Luuàedsûecds,
idrene Lümmel an Lriekesee, idrene La-
Aslladrte, ilirens Vsrcdüsssrsis.

« 8 used nüt? » list à'Lâsi ^larnrsclisi
AkraoAst.

« disi, snscli niit », liat à'Vroni Assat
aonà ?ao àsr Läsi à ure AlusZet. Oäre iscli
kascdt s luscdtiA l.äclils üders (isicdt
Allois.

« O, àu lisdi ?,vt, àao saat men unàer
vvamüedr lür s veràaordni àuAeà ssjià.
Vlir dânà's jao lrüensr au so tride, ivsnn
nià no s ivsnAili sclilimmer! »

« ta àu au? » liât à'Vroni UAläudiZ
Al'ranAst.

« L>, àu Vdautili àu, maanscdt icd sei

en làusdunà Asi? 's iscd sedlissslicd jsàes

nao en Vlänscd. Vonà merd àsr's nao,
vao manner, ivo is? wsm-en lraomms
VnAel tuet, cda ms säAs: « àunAi lluurs,
alti Lätscdivöscdtere! »

Ma au à'Lâsi iVlarurscdsl saat! O'Vroni
dät nao müsse laoss aonà lusAe. Lis liât
so^ar müsse ?aom (isssii uus aonà u is

Läortli ai sit?e. dascdt luut dät sis
Arüekt : « Läsi Vlarurscdel, wann àu
ivüsstiscd, ivs n'îcd mir àicd vaorAstellt
da, aonà ivänn àu erssdt wüsstiscd, va-
n-icd mir vaorAnaod da, man, ?'laaà-
vì'âr...»

Vdsr à'Lâsi iVlarurscdsl dät àsr Vroni
's Maort adAscdnitts. Lis isodt ailedar nià
ul VnerdänninAS- oàsr Lz-cdtreàs srpicdt
Asi. Lie dät iviàsr s tücdtiA Märcdsr-
Asicdt uulAsst?t Ada, als tät ss sis lascdt
reue, <la sie sovill Asaat däi. Vonà im
M^terdaus dät sie ?ao àsr Vroni àure-
Arüslt:

« Lo, macd is? dani Kllän?, àu VoAAö-
dadili, mer sit?sà àânn ?aom /iaodsàâsss
uks Läortli ai. dusA àao ode, àa (iras sött
düt no teere, aonà 's dät no stlicd (Z^assli,
dis mer Arä sinà! »
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